
Blackouts gerade noch vermieden:
Stromhändler sollen die Schuldigen
sein!

So berichtet das ehemalige Nachrichtenmagazin "der Spiegel" in seiner
Onlineausgabe heute: 

Stromhändler zocken fast bis zum Blackout

Der deutsche Strommarkt stand in den vergangenen Tagen mehrfach vor
dem Zusammenbruch. Laut Bundesnetzagentur waren dafür aber nicht
die Kälte oder der Atomausstieg verantwortlich, sondern
Energiehändler – die offenbar ihre Profite maximieren wollten. Die
Aufsichtsbehörde ist alarmiert.

Der deutsche Strommarkt wurde bis vor wenigen Tagen durch
gefährliche Handelsgeschäfte in die Nähe eines Zusammenbruchs
gebracht. Die "Berliner Zeitung" zitiert aus einem Schreiben der
Bundesnetzagentur, das die Aufsichtsbehörde am Montag an die
verantwortlichen Händler verschickt hat, weil es zu gefährlichen
Defiziten im Stromnetz kam. Ein Sprecher der Netzagentur bestätigte
SPIEGEL ONLINE den Wortlaut des Briefs.

Darin heißt es, das deutsche Stromnetz habe seit dem 6. Februar zu
unterschiedlichen Tageszeiten "erhebliche, über mehrere Stunden
andauernde Unterdeckungen verzeichnet". Deshalb sei "im
Störungsfall teilweise keine Regelleistung verfügbar gewesen"…..

Offensichtlich fand die Sprachregelung des Umweltministers für solche Fälle
schnell willige Anwender.

Der als Energiewendenbefürworter bekannte Abteilungsleiter beim Bundesverband
der Verbraucherschützer Holger Krawinkel befand gar: "Nicht der Atomausstieg
gefährdet die Versorgungssicherheit, sondern die Gier der Marktteilnehmer."

Lesen Sie den ganzen hanebüchenen Beitrag hier
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